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WACKERSDORF
Kirchenchor:Heute Probe um 19.30
Uhr in der Pfarrkirche.

Kneipp-Verein: Heute Autogenes
Training, 19 Uhr in der Aula, Schule.

GTV Almenrausch: Treffen am
Dienstag um 19 Uhr in der alten Turn-
halle.

TV, Kegeln: Jeden Dienstag Training:
Ab 17 Uhr Jugend, ab 19 Uhr Erwach-
sene. Interessierte willkommen.

AWO-Bewegung und Spaß für Se-
nioren: Jeden Dienstag von 14 bis 15
Uhr und von 15.15 bis 16.15 Uhr Gym-
nastikstunden in der Schulsporthalle.

Bergmannschützen: Freitag Schie-
ßen im Rahmen derWintersaisonmit
Möglichkeit die Vereinsmeisterschaft
zuschießen. Beginn Jugend 17.30
Uhr, Schützenklasse 19 Uhr.

Schützenverein Glück-Auf: Freitag
Preisschießen anl. des 60. Geburtsta-
ges von Hans Ixmeier.

AWO-OV: Sitzung der Vorstand-
schaft am 3. Februar um 19 Uhr im
Gasthaus Besenhardt in Heselbach.

Frauenbund: AmMittwoch Vortrag
von Dr. Kiel. Thema: „Alternative
Schmerztherapien“ – Naturheilkund-
liche Therapieformen bei chroni-
schen Schmerzen derWirbelsäule,
großer und kleiner Gelenke. Beginn
19 Uhr im Pfarrheim. Alle Interessier-
ten sind eingeladen.

Pensionistenverein:Mitgliederver-
sammlung am 3. Februar um 14.30
Uhr im GHGlück-Auf. Die Vorstand-
schaft kommt bereits um 13.45 Uhr.
Am 17. Februar Ausflug nach Hagen-
dorf mit musikalischemNachmittag
im Dorfwirtshaus. Eine Einkaufsfahrt
in die CSR ist eingeplant. Anmeldun-
gen bei Bösl, Tel. 5913.

Musikverein Wackersdorf-Stein-
berg am See: Donnerstag, 18 Uhr
Probe für das Nachwuchsorchester;
Freitag, 18.30 Uhr Probe der Jugend-
blaskapelle, 20.30 Uhr Besprechung
Orchesterteam; Samstag, 10.30 Uhr
Theorievorbereitung D1-Prüflinge

Pfarrei St. Stephanus: Freitag, 14.15
Uhr Probe für Maxi-, Jugendchor und
Band im Pfarrheim.

IGV: Am 24. Februar um 19 Uhr TP
der Vereinsvorstände oder dessen
Vertreter im Schwimmbadcafe zu ei-
ner wichtigen Sitzung. Thema: Rück-
blickWeihnachtsmarkt, Starkbierfest
am 26.März, Bürgerfest 2011. Die
Partei- und Vereinsvorstände werden
gebeten bei dieser Sitzung die benö-
tigte Anzahl der Karten für das Stark-
bierfest mitzuteilen. (sjj)

TV, Taekwondo: Heute Training: Kin-
der 18.30 bis 20 Uhr, Erwachsene 20
bis 21.30 Uhr.

TV, Gymnastik:Heute, 20 bis 21 Uhr
Damen- und Herren.

TV, Fußball:Heute Training Jugend:
B- 19 bis 20.30 Uhr, C- 18 bis 19.30
Uhr, D- 17.30 bis 19 Uhr, E- 16.30 bis
18.30 Uhr.
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STEINBERG AM SEE
DJK, Fußball:Heute, 16 Uhr Hallen-
training E2-Junioren, 17 Uhr F-Junio-
ren/Anfänger.

DJK-Gymnastik:Heute, 18 Uhr Body
Balancemit Erika, 19 Uhr Funktions-
gymnastik 50 Plus, 20 Uhr Step by
Stepmit Lydia, Schulturnhalle.

Frauenbund.Donnerstag Kaffee-
nachmittagmit Auftritt der Bambini-
und Schutzblechgarde. (soe)

WACKERSDORF. „Traditionell – modern
– mit Tatkraft – gemeinsam für Wa-
ckersdorf“ – mit diesen Slogans geht
CSU-Kandidat Thomas Falter in den
Wahlkampf für das Amt des Wackers-
dorfer Bürgermeisters, der am 27.März
gewählt wird. Über 150 Bürger waren
zur Auftaktveranstaltung gekommen,
bei der sich der verheiratete 42-jährige
Industriemeister persönlich vorstellte
und in einem Zehn-Punkte-Programm
seine Ziele vorstellte.

MdB Karl Holmeier, CSU-Kreisvor-
sitzender Alexander Flierl und der
CSU-Bürgermeister der Gemeinde
Steinberg am See, Jakob Scharf, sahen
in Thomas Falter das Idealbild eines
Bürgermeisters. „Du wirst es schaffen,
du hast die Kraft dazu!“, so MdB Karl
Holmeier wörtlich. Der Industrie-
standortWackersdorf, der auch auf die
Region ausstrahle, brauche einen star-
ken und guten Bürgermeister, einen
Bürgermeister, der auf die Bürger auch
zugehe. „Falter bringt alle Vorausset-
zungen für einen Bürgermeister mit!“,
so Jakob Scharf. Den „hervorragenden
Besuch“ bezeichnete Scharf als positi-
ve Grundstimmung, die sich für Tho-
mas Falter als künftigen Bürgermeis-
ter abzeichne.

Neben zahlreichen interessierten
Bürgern waren auch die JU-Kreisvor-
sitzende Bettina Lohbauer, die FU-
Kreisvorsitzende Sabine Roidl, die FU-
Vorsitzende Isabella Bösl, die JU-Vor-
sitzende Lorena Tischner und die Eh-
renvorsitzenden Siegfried Ascherl und
Anton Bauer zur Auftaktveranstal-
tung gekommen.

In seiner Vorstellung betonte Tho-
mas Falter, dass für ihn bei seinem
Handeln der Mensch im Vordergrund
stehe. Es bringe auch nichts zurückzu-
blicken. Als künftiger Bürgermeister
wolle er nach vorne schauen, stehe
aber trotzdem zu seinen Wurzeln, die
in Wackersdorf liegen und deren Ge-
schichte eng mit der der ehemaligen

Bayerischen Braunkohlen Industrie
verbunden sei. Bei der Vorstellung sei-
ner Werte und Überzeugungen beton-
te Falter, dass er ein „Bürgermeister-
kandidat“ für alle sein wolle und sein
Handeln immer unter dem Teamge-
danken stehe. „Geradlinigkeit und
Verlässlichkeit, Menschen zusammen-
bringen, Lösungen suchen und Ent-
scheidungen treffen, mit Offenheit,
Ehrlichkeit und Transparenz“ – dies
bezeichnete Thomas Falter als ent-
scheidende Elemente seines Handelns.
Dabei wolle er seine beruflichen kom-
munalen Erfahrungen nutzen.

Der CSU-Kandidat will am 27. März
Bürgermeister von Wackersdorf wer-
den, weil er „stolz ist, Wackersdorfer
zu sein“, bereits als 2. Bürgermeister

Verantwortung übernommen und Er-
fahrung gesammelt habe, beruflich
aus dem Kommunalbereich wichtige
Kenntnisse und Kontakte mitbringe,
Visionen und Ziele habe. Er wolle Wa-
ckersdorf weiter voranbringen und ge-
meinsam mit allen Bürgerinnen und
Bürgern die Entwicklung der Gemein-
de gestalten.

In einem Zehn-Punkte-Programm
erläuterte Falter seine Visionen, wie er
den Industrie- und Gewerbestandort
sowie das zweite Standbein Freizeit,
Erholung und Tourismus stärken und
weiterentwickeln und dabei „den be-
reits eingeschlagenenWeg weiter fort-
setzen“ will. Als Kernpunkte seiner Po-
litik, die immer unter dem Vorbehalt
einer sparsamen und vorausschauen-

den Haushaltspolitik stehe, bezeichne-
te er die Stärkung des Schulstandortes
mit einem Mittelschulverbund und
eventuell auch einer Wirtschaftsschu-
le, zudem ein Energiekonzept, das mit
der Nutzung regenerativer Energien
und Energieeinsparungen einen neu-
en Weg gehen woll. An Herzen liege
ihm auch eine familien-, kinder- und
seniorenfreundliche Gemeinde, die In-
terkommunale Zusammenarbeit, die
Förderung der örtlichen Vereine und
des Ehrenamtes und die Steigerung
der Attraktivität vonWackersdorf. Fal-
ter äußerte in diesem Zusammenhang
auch konkrete Vorstellungen, wie et-
wa den Umbau des alten 26er-Schulge-
bäudes in ein Mehrgenerationen- oder
Begegnungshaus. (sjj)

Zehn Punkte fürWackersdorfs Zukunft
WAHLKAMPFCSU-Bürgermeis-
terkandidat Thomas Falter
erläuterte beimWahlkampf-
auftakt seine Ziele.

Mit Optimismus geht die Union in den Wahlkampf um das Bürgermeisteramt in Wackersdorf (v. li.): MdB Karl Hol-
meier, CSU-Kreisvorsitzender Alexander Flierl, CSU-Bürgermeisterkandidat Thomas Falter und der Bürgermeister
der Gemeinde Steinberg am See, Jakob Scharf. Foto: Ippisch
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CSU-KANDIDAT THOMAS FALTER

➤ Zur Person: Thomas Falter ist 42 Jah-
re alt, verheiratet mit Ehefrau Elke und
hat drei Kinder sowie ein Pflegekind.

➤ Beruf:Beruflich tätig ist der CSU-Kan-
didat als Kommunalberater bei der E.ON
für die Region Ostbayern.

➤ Kommunales: Falter ist seit 2005 Ge-
meinderat und seit 2008 2. Bürgermeis-
ter, außerdem 2. TV-Vorstand. (sjj)

WACKERSDORF. Eine Theaterfahrt nach
Störnstein organisieren die Freien
Wähler am Freitag, 18. März. Gespielt
wird das Stück „25 Jahre Inge, Heinz
und Onkel Kare“ von Toni Lauerer.
Fahrt und Eintritt kosten 17 Euro. An-
meldung und Einzahlung bei Hilde
Wagner, Tel. 52 83 38. Auch Nichtmit-
glieder sindwillkommen. (sjj)

Theaterfahrt der
FreienWähler

STEINBERG AM SEE. Am Wochenende
ließ die Skiabteilung der DJK zum 25-
jährigen Jubiläum eine alte Tradition
wieder aufleben – den Jugendskitag.
Außerdem wurde anlässlich des Jubel-
jahres eine Dorfmeisterschaft ausge-
schrieben, die zeitgleich durchgeführt
wurde. Die Skiabteilung hatte dazu die
neue fest installierte Zeitmessstrecke
am Arber reserviert. Bei besten Pisten-
verhältnissen und strahlendem Son-
nenschein konnten die Skifreaks zei-
gen, was sie alles in den vorangegange-
nen Kursen gelernt hatten. Angefeuert
von den Zuschauern, meisterten alle
38 Rennläufer in zwei Durchgängen
die bestens präparierte Strecke.

Beim Jugendskitag siegten bei den
Kindern Natalie Kunike und Philipp
Zitzler und bei den Jugendlichen Ines
Deinzer und Christian Jäger. Bei den
Erwachsenen konnte sich bei den
Frauen Cornelia Späth durchsetzen,
bei den Herren fuhr Stefan Jäger sie-
ben Hundertstel schneller als Dieter
Scharf. AbteilungsleiterMartin Stadler
war sehr erfreut, dass alle Rennläufer
den Riesenslalom problemlos bewälti-
gen konnten. Er dankte den Helfern,
die wieder einmal für eine gelungene
Veranstaltung gesorgt hätten.

Zur Siegerehrung trafen sich alle
Skibegeisterten aus Steinberg am See

im Hotel-Gasthof Fenzl. Abteilungslei-
terMartin Stadler begrüßte neben Bür-
germeister Jakob Scharf und DJK-Vor-
stand Bernd Hasselfeld unter anderem
auch das Ehrenmitglied der Abteilung,
Klaus Streipert. Er erinnerte an die
Gründungsversammlung der Abtei-
lung, die am 10. Januar 1986 im Hotel-
Gasthof Fenzl über die Bühne ging,
und merkte an, dass der offizielle Fest-
akt des Jubiläums vom 12. bis 14. Au-
gust auf dem Skihüttengelände gefei-
ert werden soll.

Bürgermeister Jakob Scharf dankte
der Abteilung vor allem für die erfolg-
reiche Jugendarbeit und die Beteili-
gung an der 825-Jahr-Feier der Ge-
meinde. Er wünschte sich, dass wieder
einmal eine Langlaufmeisterschaft in
Steinberg am See stattfinden solle, und
freute sich auf seine Pension, um an
den Wanderungen teilnehmen zu
können. DJK-Vorsitzender Bernd Has-
selfeld betonte, dass die hohe Besu-
cherzahl eine Ehrung für die Abtei-
lung sei, die immer eine super Organi-

sation leiste. Außerdem vertrete die
Skiabteilung die DJK bei vielen Veran-
staltungen imDorf immer zahlreich.

Anschließend zeigte Wanderwart
Reiner Oberndorfer Bilder von den
Skikursen und Jugendskitagen aus
den vergangenen 25 Jahren. Die Abtei-
lung bot 24 Skikurse, zwölf Jugendski-
tage und drei Langlaufmeisterschaf-
ten, aber auch Ein- und Mehrtages-
fahrten, Langlaufausflüge und Skitou-
ren an. Ein besonderes Highlight wa-
ren die Bilder aus den 80er- und 90er-
Jahren, wo jeder erkennen konnte, wie
schnell doch die Zeit vergeht. Abtei-
lungsleiter Martin Stadler bedankte
sich bei seinem Wanderwart für die
Ausarbeitung der Präsentation und
ging dann zur Ehrung der Sieger des
Jugendskitages und der Dorfmeister-
schaft über. Alle Teilnehmer erhielten
Urkunden, die drei ErstplatziertenMe-
daillen, die Dorfmeister Pokale.. (soe)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Bilder zu den Meisterschaften unter
www.skisteinberg.de.

Jäger Stefan undCornelia SpäthDorfmeister
JUBILÄUMKnapp 100 Interes-
sierte kamen zur Preisverlei-
hung von Jugendskitag und
Dorfmeisterschaft und feier-
tenmit der Skiabteilung die
Gründung vor 25 Jahren.

Die Sieger der Steinberger Dorfmeisterschaft Foto: soe
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DORFMEISTER

➤ Kinder weiblich: 1. Natalie Kunike,
1:35,16,
2. ElenaMerl, 1:41,58,
3. Deinzer 1:42,80,
4 Christina Rosenkranz, 2:02,33;
➤ Kinder männlich:
1. Philipp Zitzler, 1:31,63,
2. Baumgärtner, 1:38,65,
3. Felix Ernst, 1:52,35,
4. Bastian Hymon, 2:04,23,
5. Johannes Rothut, 2:13,56,
6. Tim Oberndorfer, 2:16,35,
7. KilianMeyer, 4:02,59;
➤ Jugend männlich:
1. Christian Jäger, 1:23,58,
2. FinnMüller, 1:26,99,
3. Georg Reindl, 1:31,84,
4.MarcoMerl, 1:32,35;
➤ Jugend weiblich:
1. Ines Deinzer, 1:29,03,
2. Lucia Oberndorfer, 1:29,13,
3. Viktoria Fritsch, 1:36,54,
4. Verena Hymon, 1:37,71,
5. Sophia Rothut, 1:51,64;
➤ Erwachsene männlich:
1. Stefan Jäger, 1:14,77,
2. Dieter Scharf, 1:15,52,
3. RonnyMüller, 1:17,70,
4. Konrad Zitzler, 1:19,96,
5. Josef Fritsch, 1:24,92,
6.Manfred Obendorfer, 1:25,93,
7. Martin Stadler, 1:26,15,
8. Reiner Oberndorfer, 1:29,08,
9.Michael Metz, 1:29,38,
10. Rafael Hymon, 1:31,46;
➤ Erwachsene weiblich:
1. Cornelia Oberndorfer, 1:29,43,
2. Erika Oberndorfer, 1:30,06,
3. Petra Deinzer, 1:41,88,
4. ChristinaMüller, 1:42,17,
5. Gertraud Zitzler, 1:42,98. (soe)
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